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KTranz, Gısbert. Zwölf Reformer O T er In kirchlichen un! der allgemeinen Politik

Einzelausgaben, Biographien Bd.2), hinausgetreten se1l Allerdings sind Einse!l-
St.Ottilien (EOS) 1998, 390 S Ln geDb., tigkeiten In der Darstellung VEIMECTI-
ISBN 3-858906-463-7. ken ernhards partelisches ngagement

In der Zeıit des Papstschismas wird als
Von Gisbert Kranz, der In den- „  amp für Einheit und Frieden“ (89) be-

LE  a Jahrzehnten mıit zahlreichen Publika- zeichnet. Arnold VOoO  e Brescla wird als
tionen über Themen aus dem Bereich der dikaler Priester“ un „glühender gita-christlichen Literatur, Kultur un Ge- tOor verworltfen (9:  — ber die Auseman-
schıchte hervorgetreten 1St, erscheint ZUT dersetzung miıt Abaelard kein Wort
Zeıt 1mM EOS-Verlag die umfassende Pdi- Zu ‚De consideratione‘ wird vermerkt,
t107N .  erke 1ın Einzelausgaben“. DreIl dals sich bereits hier die Anerkennung der
anı liegen bereits VO  — ‚WO. Frauen“; auf dem Vatikanum dogmatisierten ple-r  ‚WO. Reiormer“ un „Zehn Nothelfer“ ber dennitudo potestatıs liinde (98)
Das Erscheinen des vierten Bandes ..  ‚WO. Wendenkreuzzug kein Wort gleich-Kirchenmänner“ ist tür den Sommer 2000 zeıt1ig wird die atsache, da ernnar: den
angekündigt. In dem hier vorzustellenden Kreuzzugsgedanken uch nach der VCI-
zweıten Band gibt KTan7z biographische heerenden Niederlage NIC fallenläßt,
Darstellungen VO  - ‚WO. Reformer(n)“ theologisch uberho „Persönlich erleb-
dus$s über 1000 Jahren Kirchengeschichte. tes Schicksal befähigte ihn, tiefier In die

In die Zeıt des irühen Miüittelalters führt Geheimnisse der Passıon einzudringendie biographische Skizze VO  e Winfried BoO- un ZU Mystiker des Kreuzes WCI-
nNIfabIus Kranz schildert iıhn als iıne viel- den (103) Kranz betont, dafß ernNnNar'!
schichtige Persönlichkeit als den In eli- „kein Meister der politischen Inkelzu-
g10N un Kultur se1INES Landes verwurzel- ge un: „In seiner Politik sauber“ BC+
ten Angelsachsen, den Missionar un: Pre- se1 (105) verdec damit ber
iger der Friesen un: Hessen, den Mittler mehr die Widersprüche 1mM en Bern-
zwischen fränkischem KOn1gs- und rOoml- ar als da sSIE erklärt uch 1n der
schem Papsttum, den Gruüunder ahlrei- Darstellung des FTanz Von ASsIs1 legt Kranz
her Klöster, den Organıisator des deut- Gewicht aut dessen Verbundenheit mıiıt
schen Kirchenwesens, den ater Europas, der Kirche ET habe sıch VO  e} ang als
der den Karolingern den Weg ZUr: KÖönigs- Retter der zusammenbrechenden Kirche
salbung ebnet Insbesondere welst Kranz gesehen un: sich niemals die kirch-
darauf hin, dals Boniftatius „1Im engsten liche Hierarchie gestellt. Das unterscheide
NscChliu das tum Pa gewirkt ih: VO  - den außerkirchlichen GTUuD-un:! die fränkische Kirche auft ihren „Mit- plerungen der Armutsbewegung: „vom
telpunkt 1n Rom  M hin ausgerichtet habe Hochmult der atharer un Waldenser,
(26) die ihre Lebensftform Tür die einzige wirk-

ich chrıstlıche hielten un! voll Verach-
des hohen Mittelalters wird zunächst Pe-

Aus der Zeit der Reformbewegungen
Lung auf die übrige Menschheit herab-

[TUS Aam1anı vorgestellt, der Einsiedier ickten, blieb Franz völlig Irei“ (120) Dıie
VO  e onte vellana, der 1m „Widerstreit Darstellung gipfelt In der Feststellung, dals
zwischen Weltflucht un Weltverantwor- das en des Franziskus e lebendiges
ung (63) se1in en zunächst der K40O= Paradox“ VOoO  — emu un Selbstbewult-
sterreiorm, annn ber Salız dem „Kampfi se1n, Gehorsam un reiheit, und
für aps und Kirche“ (68) widmete Strenge SOWI1E Heiterkeit un: Irauer RCuch Bernhard Von CIaLirvauxX wird als eın sEe1 (132) uchW sich die radi-
Klosterreformer geschilder der siıch all- kalen Prinziplen VO  . Bulse un TIMU
maählichAKirchenreformer gewandelt N1IC durchhalten ließen, se1 se1In en
habe un schließlich In das weiıte Feld der keine „Tragödie“ un se1in Tod kein
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„Scheitern“ BEWESCIL. Im Gegenteil: „Dıie dieser autere ONC wirklich eın Prophet
WAr, den ott wI1e die Propheten des enAnpassung des Ordens Wal 1nNne Umior-

INUNS ZU Erfolg“ (148) Diıie Darstellung Testaments gesandte, die Priester,
SC  1€e€ miıt der ermunternden Feststel- die Herrscher un das 'olk zurückzuwe!l-
Jung, dafß dus$s den Ordensgemeinschaften, sen.  e (213)
die sıch auf Franz VO  — Assısı zurückfüh- Aus der Reiormationszeit werden ı]er

Persönlichkeiten vorgestellt. An ersterI,: da 10 Heilige und DE Selige“ hervor-
selen, „VOIl denen jeder un Stelle ste Ignatiıus VonN Loyola. Kranz schil-

jede als Vorbild christlichen Lebens aul dert ihn als „Pilger, tudent un:! Men-
viele Tausende begeistern: wirkte Wer schenflischer“ (218) als „Apostel, GTUN=
spricht da noch VO  - Scheitern (149) der un Organisator” (226) un! chliels-

Aus dem K3 wird Nıkolaus Von iıch als „Ordensoberen un! Mystiker“
als eın streitbarer Kämpfer für die Einheit (233) Seinem en habe In erWelt
der Kirche vorgestellt. Auf dem Konzil uigaben zugewlesen, „angreifend In
VoO  — Basel se1 IUr Reformen eingetreten, den neuentdeckten Ländern jense1lts der
habe ber zugleic die Unantastbarkeit Ozeane, verteidigend In Europa, der

Bestand der Kıiırche durch die Protestan-un Universalıität des päpstlichen Primats
vertireien Dals die Unionsverhandlungen ten bedroht war  Ta (230) Überall habe
mıit der byzantinischen Kirche mıit dieser „dem aps Iur die Verteidigung un! Aus-
papalen Ekklesiologie keinen Erfolg Fa reitung der Kirche ine hochqualifizierte
ben konnten, wird N1IC. angesprochen. und leicht bewegliche Hilfstruppe“ ZUr

Verftigung tellen wollen (227) FıilıppoFur KTanz Wal die Union, 1n die ByZzanz
LLUT un dem Druck militärischer edro- Nerıt1, den Gründer der Weltpriesterkon-
hung einwilligte, eın voller Erfolg: „Die gregation der Oratoruaner, beschreibt
se1t Jahrhunderten getireNNteN Haälften Kranz als engaglerten Seelsorger und eiIn-
der Christenheit hatten sich wiedergefiun- fühlsamen Beichtvater. In Rom habe

VOL em Urc seine „weitherzige Liebe“den  4 (158) uch das „Rıingen die Eın-
heit des Reiches“ erwelist den (‚usaner „als gewirkt (254) Er se1 davon überzeugt DE
Kämpfer Tüur die Autoritäat des tuhles I; dals die Reiorm der Kirche R  UT
Petr1ı  M (161) ach seiner Wahl S B1- Urc die Bekehrung möglichst vieler e1InNn-
SC VO  — Brixen habe sich für die Re- zeiner Menschen geschehen“ könne
form der deutschen Kirche eingesetzt un (250) Zugleic. ber habe In seinem
habe ihr Hauptübel, „die mangelhafte Ver- Wirken AN1e Gehorsam un Achtung 1
bindung miıt dem apst”,  e kraiftvoll be- genüber der Autoritat der Kirche“ VELBC3-
kämpit (169) In der Darstellung VO  . N u  — (245) Petrus Canısı1us, geboren
Girolamo Savonarola wird seın reiorme- Tage der Verhängung der Reichsacht über
risches Wirken In Florenz, sein Eintreten artınLuther, wird als der eigentliche Re-
IUr ıne Staats- un! Sittenreform  4 (L 95 formator des 4: s vorgestellt. em
seine Mitwirkung der Revolution VO sich „ureigene Anliegen der protestan-

November 1494 un seın Eınsatz für die iıschen Reformatoren eigen gemacht  M
Neuordnung der Verfassung hervorgeho- habe, nämlich „die Beseltigung himmel-
ben Breiten Raum nımmt die Auseinan- schreiender Milsstände ın der Kirche un!
dersetzung mi1t Alexander VL eın Fur die Verinnerlichung der eligion“, se1
Kranz WarT dieser „un den schlechten „ein echter Reformator“ geworden, „der
Papsten der berüchtigste“ (202) den Sa- hervorragende religiöse Aufbauarbeit lel-
vonarola Nn seiner Verstrickungen stete  e (266/267); Besonders 1n Deutsch-

land, seinem wichtigsten Wirkungsfield,ecangegriffen habe, aliur ber 1mM Ge-
SENZUS exkommuniziert un: ZU. Tode se1 „der feindlichen Offensive 27 1) CI-
verurteilt worden se1l Der rage, ob Sa- folgreich enNtgegenNgelkLreien. KTa nenn
vonarola rückblickend als Prophet un die Verhinderung der Reformation ım
Heiliger angesehen werden könne der Erzbistum oln, das Eıntreten für iıne Re-

form des Klerus, die Iniıtlatıven ZUT HrTr-als Ketzer und Fanatiker gelten mUusse,
widmet ICTaNz mehrere Seıten Rankes des Schulwesens, die Herausga-
Bemerkung, Savonarola sel e1InNn „Vorläufer be eines Katechismus, die Mitwirkung
der protestantischen Reformatoren“ MC Religionsgespräch 1n Worms, die Berater-

(207) wird zurückgewlesen, da tätigkeit 1M Dienste VO Fursten un B1-
sich Savonarola n Z katholischen ch6öfen Der erfolgreiche Verlauft der
TE bekannt“ habe außerdem habe Gegenreformation 1st nach Kranz ein Ver-
„nicht das apsttum selbst ekämpfen“ dienst VO  m} Canılsıus: ST gehört jenen
wollen und sich . jedem Gehorsam C eiligen, mıit denen Oott eines der CI-

genüber der römischen Kirche entschlos- staunlichsten under der Geschichte
wirkte DIie Papstkirche, die }520sen. gezeligt (208) 1as azı lautet, „dals
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morsch WAärl, dafls S1e fast zZzusammMenNnsturz- Auseinandersetzung mıt der wIssen-
schaftlichen Literatur N1IC sSta  1N![E STan: achtzig TE später fester und S1-

cherer denn Je ZUVOr“ (300) Dıie Darstel- Gravilerender 1St, da keiner Stelle die
lung des Lebens VO  » ArLOo Borromeo Krıterien der Auswahl genannt werden.
SC  e sich Kranz schildert, WI1e er be- SO bleibt en, bestimmte Perso-
reıits mı1T Jungen Jahren uhrende Amter 81  — 1n die vorliegende Auswahl auige-päpstlichen Hoflf übernahm, als HTrZ- OININECI), andere Der übergangen VVUÜUl-
bischof VOoO  . Mailand die Beschlüsse des den. Gerne wuüuürde INall wWIssen,
Trienter Konzils ZUT Reform des Klerus Petrus Waldes, Johann Hus, John Wycliiun des gemeindlichen Lebens In seinem der Erasmus VO  — Rotterdam keine Be-
Bıstum uch Widerstände durch- rücksichtigung gefunden en Als
seizte un! bei der grolsen Pest des Jahres evangelischer Leser vermerkt INan zudem
1576 die innerhalb der eingeschlos- verwundert, dals die Reformatoren, deren
SCI1C Bevölkerung N1IC verliels Das alles Wirken einer SdIlZCI1 Epoche ihren Na-
habe bereits Lebzeiten seinen uhm Hi  — gegeben hat, gänzlic übergangen
vermehrt, dals nach seinem Tod sSe1in Trab werden. Eine Schräglage In der Darstel-
ZU „Ziel einer ständigen Wallfahrt“ SC lung wird damit erkennbar, die N1IC die
worden se1 (326) VO  - Kranz bei Johann Michael Sailer D

Der Aufklärungszeit gelten schäriste ruühmte ökumenische OMHfenheit erkennen
Verurteilungen. Der Rationalismus habe äßt In der Gesamtschau erwelist sich das
„alle Glaubensgeheimnisse un Wunder“ Wirken Tür die Refiform der universalen
geleugnet, VO Christentum L1UTr das De- Papstkirche als das verbindende Element
stehen gelassen, „VWVd> der Vernunft eIN- der Darstellungen. Man geht darum N1IC
sichtig 1st  M (330) SOWI1eE ine aa 1Z= fehl, wWenNnn INa  } dieses Buch, das zuweilen
ichkeit ausgerichtete Oral“” un:! einen hagiographische Zuge erkennen lälst,
„verknöcherten Scholastizismus“ veritire- N1C allein als kirchengeschichtliche Dar-
e  3 Das habe ZUT olge gehabt, da siıch stellung, sondern uch als ekklesiologi-das olknAberglauben verirrte“ und die schen Beıitrag ZUTLT SelbstvergewisserungPriester sich „mıiıt ausgehöhlten Ndacnts- der römisch-katholischen Kirche der
iormen begnügten“ 359/360 Aufit die- en! einem Zeitabschnit be-
S© dunklen Hintergrund kommen Le- zeichnet.

Rostockben un: Wirken des Clemens Marıa Hof- Heinrich OlLZe
hauer stehen, der In Warschau VOIKS-
missionarisch un! erzieherisch wirkte,
der die Ausbreitung se1ines Ordens, der
Kongregation der Redemptoristen, einhard, Wolfgang: Geschichte der taatsge-
Sallız Europa beförderte un In Wıen STU- alt Eine vergleichende Verfassungsge-denten, ejiehrte un! Schriftsteller schıchte Europas VOoO  M den Anfängen bis
sich sammelte, durch S1E In das B ZUrT Gegenwart, München Beck 1999,
sellschaftliche en hineinzuwirken. 631 S5., geb ISBN 3-406-45310-4
uch Johann Michael Satıler wird als TEeIN-
ter die Aufklärung beschrieben A Das Wort Status“, „Stato“,  0S „estat“,
Professor un Bischof habe die Kir- „estado“ bedeutete „zunächst eINn Land-
chenreform als Aufgabe er TYTısten Be> gut  8 wurde ZU 5Synonym VO  - „Res
fordert, die Vertiefung der römmigkeit publica“ ıIn talien 1500, In Frankreich

1mM un! 1n Deutschland 1mdurch Herausgabe VO geistlichen Schrif-
ten befördert und sSE1 schliefßlich A gel- eutsche Juristen haben die Staatslehre
stigen ater der katholischen Erweckung vervollkommnet, 1837 den aa Z
1mM Allgäu geworden. Kranz betont die Rechtsperson erklärt un schlielßlich selıne
Okumenische Offenheit Sailers, seINE malsgebende Definition entwiıckelt (16)Ireundschaftlichen Beziehungen Jung-

Claudius un
enrtIiacC. kommen theologische organgetilling und 1as iın den IC VOr der Einleitung ste als

schreibt, INa  — könne „n diesem katholi- das Augustinzitat Remota ltaqueschen Theologen un! Bischof evangeli- Justitla quid SUNtTI nNIs1ı I1 atrocıi-
schen €e1IS verkörpert sehen“ (3799 nıa  x (De C1vitate De1l y 4 In diesem Sinne

urchte INa  e eute Milsbrauch VO  >aCInsgesamt bieten die biographischen
Darstellungen ın gefälliger Sprache SA Politiker können als „Schutzgelderpresserschriebene Einführungen In en un! In die ähe VO  e Beruisverbrechern“ H-Wirken herausragender Persönlichkeiten stellt werden (22  z Der aawurde VO  - der
der Kirchengeschichte. Diıie Quellen W[ - eligion freilich uch gestärkt; se1ın „Legıit1l-den angegeben un viellac uch Z1- mationsbedarf“ wurde „zunachst L11UTr VO  —
lerT! Kritisch anzumerken 1Sst, daß iıne der eligion her beirledigt“ (24) Malsge-


